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zeiten zeiten

Und als er merkte, dass die Umstehenden ihn anstarrten, 
ohne seinen Hinweis zu verstehen, fügte er hinzu: „Die 
Worte, die über die Lippen der Lehrer und Beter gehen 
und kamen nicht aus einem auf den Himmel ausgerich-
teten Herzen, steigen nicht zur Höhe auf, sondern füllen 
das Haus von Wand zu Wand und vom Boden zur Decke.«

Diese Anekdote aus der Welt des rabbinischen Ju-
dentums zeigt, wie schwer es sein kann, Gottes Segen zu 
begegnen: selbst aus der sonntäglichen Stunde des Segens 
im Gottesdienst kann man unter Umständen „unerfüllt“ 
nach Hause gehen, mit leeren Worten im Herzen.

Nun ist es heutzutage doch fast schon die Regel, dass 
von allen Seiten Worte und Eindrücke auf uns einströmen. 
Wir kriegen sie kaum noch sortiert; unsere Verständigung 
ist überfüllt von ‚influencern‘ (Meinungsmachern) in 
sozialen und traditionellen Medien. Sie alle wollen, dass 
wir ihren Argumenten folgen. Die Bandbreite der Themen 
ist dabei riesengroß. Es verwundert nicht, dass sich viele 
dieser Flut an Eindrücken innerlich verschließen. 

Diese Haltung überträgt sich leider oft auch auf den 
Gottesdienst: Viele erwarten nicht mehr, in ihm Gottes 

Gegenwart zu spüren und die Gabe seiner 
Mutmach-Worte zu schätzen. So ist 

unsere Zeit schwerhörig gewor-
den: viele bräuchten geistige 

Hörgeräte, Filter, um wieder 
die wichtigen Töne von den 
unwichtigen unterscheiden 
zu können.

Meine Empfehlung für die Sommerwochen ist: ver-
suchen Sie bewusst auszuwählen, welchen Einfluss und 
Meinungen Sie an sich heranlassen, und gönnen sich ab 
und zu ein Zeitfenster der Ruhe. Das tut gut und hilft zur 
inneren Balance zu finden. Der mittelalterliche Theolo-
ge Meister Eckhart hat es so ausgedrückt:  „Das ewige 
Wort wird nur in der Stille laut.“ Damit hat er recht, und 
er warnt davor, mit der Stille auch die Hörfähigkeit des 
Ewigen Wortes zu verlieren.

Ein kleiner Trost mag sein, dass es selbst Jesus schon 
schwerfiel, die Herzen seiner Zeitgenossen zu erreichen. 
Die menschliche Natur ist wohl von Haus aus relativ 
schwerhörig für Gottes Einladung „Kommt her zu mir alle, 
die ihr mühselig und beladen seid; ich will euch erquicken.“

Wer aber dieser Einladung folgt, findet Halt und Schutz 
bei Gott. Er begegnet IHM als der Quelle des Lebens; 
hier kann man auftanken und frisches Wasser schöpfen 
für die Seele.

Unsere Gottesdienste wollen – wo sie nicht gerade 
unter der oben geschilderten „Verstopfung“ leiden – Sonn-
tag für Sonntag Orte sein, an denen wir zu Gottes Quelle 
kommen und aus ihr schöpfen dürfen. Viele mutmachen-
de Worte begegnen uns in Predigt, Gebet und Lied und 
begleiten und stärken uns auf dem Weg durch die Zeit. 

Gerade in den Wochen des Hoch- und Spätsommers 
erfahren wir Gottes Zuwendung und Segen im Reifen der 
Ernte. Wir preisen den Schöpfer mit unseren Liedern – wie 
in Detlev Blocks „Mittsommerlied“: „Das Jahr steht auf 
der Höhe, die große Waage ruht. Nun schenk uns deine 
Nähe und mach die Mitte gut, Herr, zwischen Blühn und 
Reifen und Ende und Beginn. Lass uns dein Wort ergreifen 
und wachsen auf dich hin.“ 

Vom Blühn und Reifen in Gottes Schöpfung erzählt auch 
der Bericht auf der nächsten Seite über „Den Mann, der 
Wüsten verwandelt“! 
Einen blühenden, segensreichen Sommer wünscht 
  Ihr Pfarrer Michael Graser

Der Gelehrte Baal-Schem blieb einst störrisch an der Schwelle einer Synagoge stehen und weigerte 

sich, sie zu betreten. „Ich kann nicht hinein“, sagte er, „sie ist ja von Wand zu Wand und vom Boden 

bis zur Decke übervoll der Lehre und des Gebets, wo wäre da noch Raum für einen wie mich?“ 

Stille

Quelle

Gemeindebrief
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Der Mann, der Wüsten verwandelt

Die Geschichte des Waldmachers beginnt in 
einem kleinen Ort in Australien. Dort wurde viel 
Buschland abgeholzt, die Wildtiere und Vögel ver-
loren ihren Lebensraum. Der 10jährige Tony konnte 
die Erwachsenen nicht verstehen. Warum taten 
sie das? War ihnen die eigene Zukunft egal? Und 
so sprach er ein schlichtes Kindergebet: „Lieber 
Gott, bitte benutze mich irgendwann, um irgendwo 
etwas zu verändern.“ 

 Mit 24 Jahren brach der studierte Agrarwis-
senschaftler nach Afrika auf. Im Niger, am Rande 
der Sahara, übernahm er Aufforstungsprojekte 
in mehreren Dörfern. Aber die Menschen hatten 
im Lauf der Jahrhunderte verlernt, dass Bäume 
wichtig für die Fruchtbarkeit des Bodens sind. 
Durch ihren Schatten senken sie die Temperaturen, 
zudem sorgen Wälder für höhere Niederschläge. 
Doch die Dorfbewohner befürchteten, dass Bäume 
ihre Ernte schmälern und hackten sie um, weil sie 
Feuerholz zum Kochen brauchten.

Nach 2½ Jahren voller Enttäuschungen wollte 
Tony Rinaudo wieder nach Hause fahren. Dann aber 
erlebte er etwas, das – so Volker Schlöndorff – „in 
der Bibel eine Offenbarung heißt.“. Tony Rinaudo 
war mit dem Jeep unterwegs und kam auf einer 
sandigen Straße nicht mehr voran. Er stieg aus und 
sah um sich her nur Steppe und Wüste. Er fragte 
sich, ob seine Arbeit vergeblich war. Hatte er sich 

über Gottes Berufung nach Afrika getäuscht? Er 
betete: „Gott, vergib uns, dass wir das Geschenk 
deiner Schöpfung zerstören. Zeige uns, was wir tun 
können. Öffne uns die Augen.“ Plötzlich erregte ein 
Busch seine Aufmerksamkeit. Er erkannte an den 
Blättern eine bestimmte Baumart. Ihm wurde klar: 
Das ist kein Busch, sondern ein Baum! Ein Baum, 
der jedes Jahr abgeholzt worden war und immer 
wieder ausgetrieben hatte. In diesem Moment 
wusste Tony Rinaudo: Das ist die Lösung! Ich muss 
keine neuen Bäume pflanzen. Sondern ich muss 
die Menschen überzeugen, ihr Bewusstsein und 
ihr Verhalten zu ändern.

Tony Rinaudo begann, in den umliegenden Dör-
fern Freiwillige zu suchen. Er überredete sie, die 
vermeintlichen Büsche auf einem Teil ihres Landes 
nicht zu roden, sondern wachsen zu lassen. Die 
Bäume schützten die angebaute Hirse und die 
Bauern staunten, dass ihre Erträge höher waren als 
vorher. Aus diesen Erfahrungen entwickelte Tony 
Rinaudo die FMNR-Methode (Farmer Managed 
Natural Regeneration), die von Landwirten selbst 
verwaltete natürliche Wiederaufforstung. Als er 
1999 den Niger verließ, ahnte er noch nicht, welche 
Wirkung seine Arbeit haben würde. Ein holländi-
scher Wissenschaftler fand durch Satellitenbilder 
heraus, dass die Methode mittlerweile auf fünf 
Millionen Hektar Land angewandt wird. In der 
dürren Sahel-Zone wachsen mit dem richtigen 
Beschnitt aus alten Wurzelgeflechten wieder 
stattliche Bäume. Auf den fruchtbar gemachten 
Böden ernten die Dorfbewohner genug, um sich 
und ihre Familien ernähren zu können. Inzwischen 
verkaufen Bauern, die früher selbst auf Hilfslie-
ferungen angewiesen waren, Mais und Getreide 
an das Welternährungsprogramm der Vereinten 
Nationen.

Neben seinem praktischen Einsatz möchte Tony 
Rinaudo daran erinnern, dass wir Menschen eine 
Verantwortung für die Schöpfung haben. „Zu sagen, 
als Einzelne können wir nichts tun, ist ein Riesen-
fehler. Ich bin der Letzte, von dem man erwartet 
hätte, das zu tun, was ich dank Gottes Gnade er-
reicht habe. Und ich glaube, Christen sollten sich 
am lautesten für die Schöpfung einsetzen. Wir 
können entscheiden, welche Form von Energie 
wir nutzen, wie wir uns fortbewegen und wie wir 
mit Müll umgehen. Aber wir können auch Firmen 
beeinflussen in dem, was sie produzieren; wir 
können auf unsere Regierungen einwirken.“  Der 
Waldmacher hat auch mit 65 Jahren noch viel vor ...
Zusammengestellt von Tobias Geiger

©WorldVision Silas Koch

In diesem Jahr ist Volker Schlöndorffs Dokumentarfilm  

„Der Waldmacher“ in die Kinos gekommen. Der Regis-

seur folgt Tony Rinaudo, dem Gewinner des alternativen  

Nobelpreises von 2018, bei seinem Engagement in Afrika.
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Ein junger Pfarrer für die Stadtkirche

Am 28. März 2021 wurde Reinhard Hauber in 
den Ruhestand verabschiedet, seither blieb die 
Pfarrstelle Stadtkirche II fast 1½ Jahre unbesetzt. 
Der Kirchengemeinderat freut sich, dass der Ober-
kirchenrat nun Pfarrer Matthias Trumpp zu uns 
nach Nagold schickt. Nach dem Weggang von 
Dekan Ralf Albrecht und der Unterstützung durch 
Christina Drobe ist das Team unserer Hauptamtli-
chen damit wieder komplett. 

Wir sind gespannt auf die Fähigkeiten und Be-
gabungen, die der junge Kollege in unsere Kirchen-
gemeinde einbringen wird. Für den Gemeindebrief 
haben wir ihn um eine kurze Vorstellung gebeten.
Tobias Geiger

Liebe  Nagolder,
ab dem 1. September 2022 werde ich meinen Dienst auf der zweiten Stelle 

der Stadtkirche als unständiger (nicht unanständiger!) Pfarrer beginnen. Das 
heißt, ich bin nach dem erfolgreich abgeschlossenen Vikariat in Neubulach 
noch einmal drei Jahre im Probedienst. Zuvor habe ich in Tübingen und 
Greifswald studiert. 

Die schöne Stadt Nagold ist für uns nicht ganz 
neu. Denn meine Frau Lisa arbeitet am Otto-Hahn-
Gymnasium als Religions- und Englischlehrerin und 
hat fortan nur noch drei Minuten Arbeitsweg. Wir 
begeistern uns für die Gemeindearbeit und sind ge-
spannt, was wir bei Ihnen lernen und einbringen 
können. Wir sind offen für neue Ideen und Formen, 
haben im Studium und Vikariat aber auch den Schatz 
alter geistlicher Traditionen kennengelernt. 

Meine Schwerpunkte in der Gemeindearbeit in 
Nagold werden voraussichtlich die Konfiarbeit, Seel-
sorge und Erwachsenenbildung sein. Bezüglich der 
Erwachsenenbildung werden Tobias Geiger und ich 
ab September vierzehntägig das Format „Bibel im 
Gespräch“ und monatlich einen Gemeindenachmittag starten. 

Wenn meine Frau und ich uns mal gerade nicht über theologische Fragen, 
Schule oder die Gemeinde austauschen, machen wir gerne Ausflüge, treiben 
Sport, lesen Bücher, treffen uns mit Freunden oder spielen Gesellschafts-
spiele. Für mich ist daneben die Musik eine Leidenschaft, in der ich mich 
gerne kreativ ausdrücke. 

Wir sind gespannt darauf, Sie bald kennen zu lernen und ich freue mich, 
bald meinen Dienst bei Ihnen zu beginnen.

Ihr neuer Stadtkirchenpfarrer Matthias Trumpp 

Willkommens-Gottesdienst  
für Pfarrer Matthias Trumpp

Sonntag, 25. September um 10 Uhr  
in der Stadtkirche 

Wir wollen unseren neuen Pfarrer und seine Ehefrau  
mit einem Gottesdienst willkommen heißen  

und laden anschließend ein zu einem  
Gemeindefest mit Mittagessen! 

Für den Dienst in unserer Kirchengemeinde wünschen wir  
Matthias Trumpp Gottes Segen sowie Freude  

und Zuversicht für alle Aufgaben.

GEMEINDEFEST 

im Anschluss!
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80 Kostbarkeiten  
aus der Region

Im Dekanat Calw-Nagold gibt es über 80 Kir-
chen. Jede von ihnen hat ihre ganz eigene Gestalt. 
Ihre Geschichte und Entstehung reicht bei manchen 
bis ins Mittelalter zurück, andere sind ein Werk der 
Moderne. In nicht wenigen kommt beides zusam-
men: die Gegenwart und die Vergangenheit. Dieses 
vor wenigen Wochen erschienene Buch weist 
den Weg zu über 80 kirchlichen Kostbarkeiten 
im Nordschwarzwald. Von Unterreichenbach im 
Norden bis Hochdorf im Süden, von Simmozheim 
im Osten bis Simmersfeld im Westen, vom Kloster 
Hirsau bis zur Dorfkirche in Effringen. Es ist eine 
Vielfalt, die sich zu entdecken lohnt. Darüber gibt 
dieser reich bebilderte Band ebenso Auskunft wie 
über die Ursprünge einer Glaubenslandschaft, in 
der die Mönche ihre Spuren hinterließen und die 
Waldenser, der Pietismus und die Herzöge von 
Württemberg.

Und natürlich sind auch unsere drei Nagolder 
Kirchen enthalten und zusätzlich noch die Wach-
sende Kirche im Stadtpark Kleb. Das Buch ist zum 
Preis von 19,90 € im Buchhandel erhältlich.
Tobias Geiger

Ökumene   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Jubiläumsfest: 10 Jahre Wachsende Kirche

Am Samstag, 17. September, feiern wir um 16 Uhr 
in einem Festgottesdienst das zehnjährige Bestehen 
der Wachsenden Kirche. Daran schließt sich ab 16.45 
Uhr ein Fest an rund um die Wachsende Kirche. 

Dabei halten wir Rückblick auf die Anfänge und 
wagen einen Ausblick auf das weitere Wachsen. 
Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt! Wir freuen uns, 
dieses Jubiläum mit Ihnen feiern zu können – 

Herzliche Einladung! 
Ihre ACK Nagold
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Friedensgebet in Nagold 
 Der Krieg in der Ukraine wütet nun schon seit 

vielen Monaten. Viele von uns sind erschüttert und 
helfen auf unterschiedliche Weise. Eine Möglichkeit, 
den Menschen zu helfen ist auch, für sie zu beten. Seit Februar machen das 
Christen aus ganz verschiedenen Kirchen und Gemeinden im Friedensgebet 
in der Nagolder Stadtkirche.

Alle Christen sind herzlich zum Mitbeten eingeladen. Von 19.00 bis 19.30 
Uhr treffen wir uns montags zum gemeinsamen Singen und Beten.  Folgende 
Termine sind geplant: 25. Juli, 8. August, 22. August, 5. September.

Die Ev. Kirche Nagold und die Ev. Allianz Nagold laden ganz herzlich dazu ein.
Daniela Schnabel

G
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für den Gemeindebrief suchen wir  
Austräger und Austrägerinnen 

Dreimal im Jahr tragen Ehrenamtliche den Gemeindebrief in die Häuser aus.  
Für diesen Dienst suchen weitere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Diese Bereiche der Stadtkirche stehen noch zur Auswahl:  
Bahnhofstraße (3-19) • Kirchstraße • Marktstraße (41-63) • Turmstraße (4-32) 
• Unterm Wehr • Zwingerweg • Erwin-Rommel-Straße • Rötenbachweg •  
Stauffenbergstraße • Theodor-Heuss-Straße.

Wir freuen uns sehr, wenn Sie dabei mithelfen, dass unser Gemeindebrief  
weiterhin zuverlässig an alle Gemeindemitglieder zugestellt werden kann! 

Bei Interesse melden Sie sich gerne im Gemeindebüro unter  
Telefon 84 10 20 oder per E-Mail: buero@evang-kirche-nagold.de
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Mehl und Öl als  
kleine Aufmerksamkeit  
für die Mitarbeitenden  

So steht es in einem Bericht der 
Bibel, als der Prophet Elia mit Gottes 
Hilfe in Notzeiten sich sowie eine Witwe 
und ihren Sohn über Wasser hielt. Damals wa-
ren Mehl und Öl Grundnahrungsmittel und die 
Menschen auf beides angewiesen. Das Überleben 
hing davon ab. Hier und heute sind wir in einer 
wesentlich komfortableren Situation. Dennoch 
merkt es der eine oder andere schmerzlich, dass 
in den Läden beide Nahrungsmittel momentan 
knapp sind. Die über 120 Mitarbeitenden der Dia-
koniestation Nagold versorgen kranke, pflege- und 
hilfebedürftige Menschen oft mit dem Nötigsten: 
z.B. mit Sicherheit durch einen Hausnotruf, mit 
einer sauber gereinigten Wohnung oder Essen 
auf Rädern, mit den nötigen Medikamenten oder 
Hilfestellungen bei Waschen und Duschen. Gerade 
bei älteren, einsamen Menschen ist neben der 
konkreten, praktischen Hilfe die Zuwendung das 
wichtigste Grundbedürfnis – Grundnahrungs-
mittel für die Seele: Dass einfach mal jemand für 

eine Weile da ist, dass ein paar nette 
oder nachdenkliche Worte gewechselt 

werden können, dass man nicht alleine ist mit 
seiner Not. Viele Mitarbeitende berichten, dass 
sie oft „so viel zurückbekommen“, für das, was 
sie geben. In erster Linie von dankbaren Kunden, 
denen sie helfen können. Manchmal geht es aber 
auch an die Grenzen der Kräfte. Da tun Zeichen 
des Dankes und der Anerkennung gut. Als solch 
ein kleines symbolisches Zeichen erhielt jeder 
Mitarbeitende je eines der momentan knappen 
Güter: ein Päckchen hochwertiges Dinkelmehl 
und eine Flasche kaltgepresstes Rapsöl. Produkte 
von regionalen Erzeugern aus der umliegenden 
Gegend. Die Freude darüber war groß. Und die 
Seele nährt sich bekanntlich ja von dem, woran 
sie sich freut.  Sei es ein fröhliches Lächeln und ein 
gutes Wort hinein in eine Situation von Krankheit 
und Leid – oder sei es ein Päckchen Mehl und eine 
Flasche Öl. 
Andreas Kirsch

Diakonische Bezirksstelle  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Gesprächskreis  
für Menschen in Trauer 

Es gibt keinen Weg 
vorbei an Trauer und 
Schmerz. Diese Gefühle 
sollten wir annehmen, 
dem Schmerz Raum 
geben und der Trauer 
Zeit lassen. Es tut gut, 
wenn man den Trauer-
weg nicht ganz alleine 
gehen muss. In Gesprä-
chen, Meditationen, 
Ritualen, kreativen Ele-
menten gehen wir einen 
gemeinsamen Weg. 

Schauen Sie doch einfach  
einmal bei uns vorbei –  
wir laden Sie herzlich ein  
in unseren Gesprächskreis!

Die Abende
2022  28.9.| 12.10.| 9.11. 
            30.11. | 14.12.

2023  11.1.|1.2.| 1.3.|  
            22.3.| 19.4. 

Gemeindehaus Iselshausen  
Hauptstr. 16/1, 72202 Nagold  
Jeweils von  
17.30 – 19.30 Uhr

Anmeldung erbeten  
unter Diakonieverband  
Nördlicher Schwarzwald:  
Telefon 07452 84 10 29  
oder post@diakonie-nsw.de

Sozialdiakonin  
Eva-Maria Ehret-Becker  
begleitet Sie durch die Abende. 

„Das Mehl im Topf wurde nicht verzehrt, und dem Ölkrug mangelte nichts  
nach dem Wort des HERRN, das er geredet hatte durch Elia.“ 

Mehl  
und  
Öl
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KirchenMittagsTisch – ein Angebot 
der Evangelischen Kirche Nagold

Jeden Mittwoch öffnet der KirchenMittagsTisch 
seine Türen. Wir bieten einmal in der Woche von 
11.40 bis 13 Uhr die Möglichkeit an, im Bereich 
der Stadtmitte, neben der Stadtkirche im Wilhelm 
Gümbelhaus (Leonhardstr. 5), preiswert Mittag 
zu essen. 

Menschen mit schmalem Geldbeutel bieten 
wir dieses Essen zu einem sehr kostengünstigen 
Preis an. Es gibt keinen festen Preis. Jeder gibt 
was er kann. Bedingt durch Corona muss man 
sich anmelden (siehe Kasten) Es gibt noch eine 
begrenzte Teilnehmerzahl. Man kann von 11.40 
bis ca. 12.15 Uhr oder 12.15 Uhr bis max. 13 Uhr am 
gemeinsamen Essen teilnehmen. 

Die Hygieneregeln sind einzuhalten und auf dem 
Weg zum Tisch muss eine Maske getragen werden. 
Es gilt die 3-G-Regel. 
Bernd Schmelzle

Mit Anmeldung 
 01520 98 40 725  
oder   schmelzle@ 
evang-kirche-nagold.de 

Weitere Informationen  
bei Gemeindediakon  
Bernd Schmelzle  
Tel. 07452 841017

Der Diakonieförderverein lädt ein zu einem 
öffentlichen Vortrag mit dem Thema „Stabilität 
im Alltag. Mit Widerstandskraft Krisen meistern“.

Die Referentin Stefanie Koch geht darin der 
Frage nach: „Wie können wir unsere Kräfte auf-
rechterhalten und trotz wechselnden Belastungen 
das Leben erfolgreich meistern?“ 

Resilienz ist die Strategie der Stehaufmen-
schen, die sich wieder aufrichten und ins Leben 
zurückkommen, egal, was ihnen widerfährt. In 
Krisen aktivieren sie ihre inneren Kräfte, um wid-
rige Umstände zu überwinden und nutzen ihre 
persönlichen Ressourcen, um sich zu stärken und 
weiterzuentwickeln. Aber wie erwirbt man eine 
resiliente Grundhaltung, wenn sie einem nicht 
in die Wiege gelegt wurde?

Der Vortrag erläutert, welche Faktoren die see-
lische Widerstandsfähigkeit stärken und zeigt auf, 
wie Krisen zur persönlichen Entwicklung genutzt 
werden können. Hilfen für konkrete Belastungs-
situationen runden den Vortrag ab. 

Wir laden dazu herzlich ein am 20. Oktober ins 
Lemberg-Gemeindehaus. Im Anschluss an den Vor-
trag findet dort auch die Mitgliederversammlung 
des Diakoniefördervereins Nagold statt.
Walter Grossmann

Stefanie Koch,  
Ev. Theologin und Germanistin, ist 
wissenschaftliche Assistentin am Lehrstuhl 
für Praktische Theologie mit den 
Schwerpunkten Predigt, Gottesdienst und 
Seelsorge an der Theologischen Fakultät 
der Universität Zürich und freiberufliche 
Trainerin im Netzwerk von „Train the 
Company“, Rottenburg am Neckar.

Vortrag
Donnerstag, 20.10.2022 • 19.00 Uhr 

Ev. Gemeindehaus Lemberg  
Remigiusweg 3, Nagold 

Veranstalter: Diakonieförderverein Nagold 
www. www.diakoniestation-nagold.de

Diakonieförderverein | Erwachsenenbildung   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Mit Widerstandskraft Krisen meistern

Danke für Ihre Unterstützung
Spendenkonto – Kennwort Leib&Seele

Volksbank Herrenberg-Nagold-Rottenburg eG  
IBAN: DE 31 6039 1310 0670 5850 09  
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Gottesdienste vom 31. Juli bis 20. November 2022

Datum Jakobuskirche
Hauptstraße 10

Remigiuskirche
Friedhofstraße 26

Stadtkirche
Bahnhofstraße 20

Weitere Predigtstellen  
Adressen untenstehend

Datum

31. Juli 10.45 Uhr Familien-GD • KiBiWo 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 31. Juli

7. Aug 9.30 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 9.30 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 7. Aug

14. Aug. 9.30 Uhr Gottesdienst • Kirchenkaffee 9.30 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche 9.30 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche 14. Aug.

21. Aug. 9.30 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 9.30 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 21. Aug.

28. Aug. 9.30 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 9.30 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 9.30 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 28. Aug.

4. Sept.  10.45 Uhr Zentraler GD Rötenbachtal 10.45 Uhr Zentraler GD Rötenbachtal 10.45 Uhr Zentraler GD Rötenbachtal 10.45 Uhr Gottesdienst Rötenbachtal •  
Auftakt Stadtranderholung

4. Sept.  

11. Sept. 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 11. Sept.

17. Sept. (Sa) 16.00 Uhr Festgottesdienst •  
Jubiläum Wachsende Kirche 

17. Sept. (Sa)

18. Sept. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr GD • Themenwoche Apis 18. Sept.

25. Sept. 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10.00 Uhr Gottesdienst • Begrüßung 
Vikar Matthias Trumpp

8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 25. Sept.

2. Okt.  
Erntedank 10.45 Uhr Familien-GD • Gemeindeessen

9.30 Uhr  
11.00 Uhr  

Gottesdienst 
Kirche für Kleine                                                      

9.30 Uhr GD • Diamantene Konfirmation
2. Okt.  
Erntedank

9. Okt. 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst • Taufe 9.30 Uhr GD • Goldene Konfirmation 9. Okt.

16. Okt. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr GD • GWW und Lebenshilfe 11.00 Uhr efa-GD (einer für alle) Lemberg-GH 16. Okt.

23. Okt. 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst                                                             9.30 Uhr GD • Konfirmandenvorstellung 23. Okt.

30. Okt. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 30. Okt.

6. Nov. 10.45 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr GD • Abschluss Kinderbibeltage 9.30 Uhr Gottesdienst 6. Nov.

13. Nov. 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr Gedenkfeier der Kriegsopfer •  
Friedhof Nagold

13. Nov.

16. Nov.  
Buß- u. Bettag 19.00 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 19.00 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche 19.00 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche 16. Nov.  

Buß- u. Bettag

20. Nov. 9.30 Uhr GD • Totengedenken 9.30 Uhr GD • Totengedenken 9.30 Uhr GD • Totengedenken 11.00 Uhr Gedenkfeier der Kriegsopfer •  
Friedhof Iselshausen

20. Nov. 

Weitere Gottesdienstorte

Lemberg-Gemeindehaus  Remigiusweg 3
Kliniken Nagold  Röntgenstraße 20, EG Andachtsraum
Wachsende Kirche  Stadtpark Kleb
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     Das ‘Ewige Wort'   
        wird nur  

  in der Stille  
 laut MEISTER

ECKHART

Datum Jakobuskirche
Hauptstraße 10

Remigiuskirche
Friedhofstraße 26

Stadtkirche
Bahnhofstraße 20

Weitere Predigtstellen  
Adressen untenstehend

Datum

31. Juli 10.45 Uhr Familien-GD • KiBiWo 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 31. Juli

7. Aug 9.30 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 9.30 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 7. Aug

14. Aug. 9.30 Uhr Gottesdienst • Kirchenkaffee 9.30 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche 9.30 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche 14. Aug.

21. Aug. 9.30 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 9.30 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 21. Aug.

28. Aug. 9.30 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 9.30 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 9.30 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 28. Aug.

4. Sept.  10.45 Uhr Zentraler GD Rötenbachtal 10.45 Uhr Zentraler GD Rötenbachtal 10.45 Uhr Zentraler GD Rötenbachtal 10.45 Uhr Gottesdienst Rötenbachtal •  
Auftakt Stadtranderholung

4. Sept.  

11. Sept. 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 11. Sept.

17. Sept. (Sa) 16.00 Uhr Festgottesdienst •  
Jubiläum Wachsende Kirche 

17. Sept. (Sa)

18. Sept. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr GD • Themenwoche Apis 18. Sept.

25. Sept. 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10.00 Uhr Gottesdienst • Begrüßung 
Vikar Matthias Trumpp

8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 25. Sept.

2. Okt.  
Erntedank 10.45 Uhr Familien-GD • Gemeindeessen

9.30 Uhr  
11.00 Uhr  

Gottesdienst 
Kirche für Kleine                                                      

9.30 Uhr GD • Diamantene Konfirmation
2. Okt.  
Erntedank

9. Okt. 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst • Taufe 9.30 Uhr GD • Goldene Konfirmation 9. Okt.

16. Okt. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr GD • GWW und Lebenshilfe 11.00 Uhr efa-GD (einer für alle) Lemberg-GH 16. Okt.

23. Okt. 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst                                                             9.30 Uhr GD • Konfirmandenvorstellung 23. Okt.

30. Okt. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 30. Okt.

6. Nov. 10.45 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr GD • Abschluss Kinderbibeltage 9.30 Uhr Gottesdienst 6. Nov.

13. Nov. 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr Gedenkfeier der Kriegsopfer •  
Friedhof Nagold

13. Nov.

16. Nov.  
Buß- u. Bettag 19.00 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 19.00 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche 19.00 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche 16. Nov.  

Buß- u. Bettag

20. Nov. 9.30 Uhr GD • Totengedenken 9.30 Uhr GD • Totengedenken 9.30 Uhr GD • Totengedenken 11.00 Uhr Gedenkfeier der Kriegsopfer •  
Friedhof Iselshausen

20. Nov. 
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Einrichtungen und Werke9

CVJM Nagold   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

CVJM-Jugendkreis auf Wanderschaft
11 Jugendliche und junge Erwachsene des Jugendkreises „come to gather“  

erlebten dieses Pfingstfest mal ganz anders:  

HERZLICH WILLKOMMEN

 

COME TO GATHER
DU HAST LUST AUF GEMEINSCHAFT,  
SPASS UND GELEBTEN GLAUBEN?

DANN BIST DU BEI UNS GENAU RICHTIG!

Kontakt: Saskia Rollbühler 01590 8118688

Weitere Gruppen und Kreise des CVJM auf

WWW.CVJM-NAGOLD.DE

 Jugendkre
is im Röba

 

Am Samstag packten sie früh morgens ihre 
Rucksäcke und machten sich auf nach Montafon. 
Auf einer dreitägigen Wandertour mit Übernach-
tung in zwei Berghütten in Österreich und der 
Schweiz konnten die Jugendlichen für eine kurze 
Zeit dem Alltag entfliehen. Sie hatten Zeit ihre 
Gedanken schweifen zu lassen und diese auch in 
einer gelebten Gemeinschaft zu teilen. 

Die Tour war geprägt von einer wunderschönen 
und atemberaubenden Landschaft, Murmeltierbe-
obachtungen und kleinen klettertechnischen Her-
ausforderungen. In dieser Umgebung war Gottes 
Nähe und Bewahrung nochmal anders erlebbar 
und spürbar. Mitten in Gottes Schöpfung zu stehen 
und von den Bergen auf sie herabzublicken, lies 
so manches Herz vor Freude jubeln. 

Um einige Erlebnisse reicher kehrten alle nach 
drei Tagen wieder erschöpft nach Nagold zurück. 
Aber eines steht fest: Dieses Abenteuer wird mit 
Sicherheit nicht das Letzte bleiben!
Saskia Rollbühler
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 Stadtrand-  erholung 2022      5. bis 9.       September! 

CVJM- 
Stadtranderholung 2022  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Letzte freie Plätze  
bei Stadtranderholung

In der letzten Sommerferienwoche, vom 5. bis 
9. September, ist es endlich wieder so weit. Die 
Stadtranderholung des CVJM Nagold kann wie 
gewohnt mit 180 Kindern starten!

Alle Kinder zwischen 7 und 12 Jahren sind herz-
lich zum Sommerferienprogramm des CVJM Nagold 
eingeladen. In der Zeltstadt beim Freizeitheim 
Rötenbachtal ist der Spaß vorprogrammiert. Täglich 
zwischen 9:00 und 16:00 wartet auf die Kinder ein 
buntes Programm aus Spiel, Spaß und spannenden 
biblischen Geschichten über den mutigen Mann 
Daniel. Neben Geländespiel, Hobbygruppen und 
Ausflug wird es in diesem Jahr auch wieder einen 
Elternnachmittag mit Überraschungsprogramm 
und Luftballonstart geben. Eine schnelle Anmel-
dung lohnt sich, denn es sind nur noch wenige 
freie Plätze verfügbar!

Online-Anmeldung und weitere Infos unter: 
www.cvjm-nagold.de 

Bei Rückfragen oder Interesse zur Mitarbeit 
melden Sie sich gerne jederzeit bei Jugendreferen-
tin Saskia Rollbühler. Kontakt: saskia.rollbuehler@
cvjm-nagold.de, Telefon 620 4350

Themenreihe 
„Du bist gefragt“

Sonntagstreff
Einmal im Monat findet der Sonntagstreff  
im Zellerstift, Langestr. 17, in Nagold statt.  
Beginn 18:00 Uhr. Gemeinschaft erleben 
und miteinander über ein Thema oder einen 
Bibelabschnitt ins Gespräch kommen. 

Die nächsten Termine: 
31.7. | 25.9. | 23.10. | 20.11. 

Walk and Talk  
mit zügigen Schritten ins Wochenende
Ein Angebot für Personen im Alter  
von 40 bis 70 Jahren.

Bewegung und Begegnung stehen im Vorder-
grund. Unterwegs lädt eine Geschichte zum 
Nachdenken ein. Die Strecken sind etwa sieben 
Kilometer lang. Eine vorherige Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Es wird pünktlich um 18 Uhr 
gestartet. Bei Regen fällt das Treffen aus.

Die nächsten Termine:  
2.9. | 30.9. | 14.10 | 28.10.  
Info zu Treffpunkten bei Martha Heukers.

Kontakt Diakonin Martha Heukers  
Telefon 07452 6003465  
m.heukers@die-apis.de

Die Apis | Ev. Gemeinschaft Nagold  .  .  .  .  .  .  .

Die Apis laden am 18. und 19. September ein zur The-
menreihe „Du bist gefragt“ mit dem Pfarrer, Popularmusiker, 
Komponisten und Vorsitzender der Apis Matthias Hanssmann 
in die Stadtkirche Nagold. Beginn ist jeweils um 19:30 Uhr mit 
anschließendem Ständerling (wenn coronabedingt möglich).

Sonntag, 18.9. zum Auftakt ein Gottesdienst um 9.30 Uhr  
Thema „Sag wie hältst Du es mit der Nächstenliebe?“  
Sonntagabend (18.9.) Thema „Sag, was ärgert Dich?“  
Montagabend (19.9.) Thema „Sag, willst Du gesund werden?“

„Wie gerne würden wir von Gott Antworten auf unsere Fragen 
bekommen. Fragen haben wir viele. Nur an Antworten mangelt 
es anscheinend. Die Bibel kennt unsere Fragen und steckt voller 

Antworten – und allermeist direkt an uns 
Menschen. Das empfinde ich als eine Wür-
digung meiner Person . Und wie auch immer 
das Leben mit mir spielt, hier kommt einer, 
der mit mir darüber reden will“, so sagt 
Matthias Hanssmann. 

Herzliche Einladung zum Fragencheck.
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Mir ganged – komsch mit? 
Das Alter ist einerlei. Ob wir Laufen (Gehen auf schwäbisch), radeln oder fahren – wir sind fröhlich 
unterwegs und freuen uns auch auf dich! Kontakt und Infos bei Ulrike stollsteimer, Tel. 6399254

Einladung zu unseren nächsten Unternehmungen: 

18. September  •  Schönbuchturm und Einkehr im Naturfreundehaus  
Treffpunkt um 12.00 Uhr am Gemeindehaus Iselshausen zur gemeinsamen Fahrt nach  
Herrenberg. Wanderung von Hbg. zum Naturfreundehaus oder 14.00 Uhr direkt am  
Parkplatz Naturfreundehaus Herrenberg

2. Oktober  •  10.45 Uhr, Erntedankfest Jakobuskirche Iselshausen

16. Oktober  •  Biblischer Weinwanderweg in Beutelsbach (6,8 km)  
Treffpunkt um 10.00 Uhr am Gemeindehaus Iselshausen zur gemeinsamen Fahrt  
nach Herrenberg und weiter mit der S-Bahn

25. November  •  18.30 Uhr,  Eröffnung der Adventszeit:   
Beleuchtung des Herrnhuter Sterns auf dem Kirchplatz

JAKOBUSKIRCHE | „Unterwegs“  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

„Mir ganged – komsch mit!“
Unter diesem Motto fanden in den vergange-

nen Wochen zwei Unternehmungen statt:
Ostern mit allen Sinnen erleben! Dies durfte 

bei live gespielten Szenen im Ostergarten Stuttgart 
unsere bunt gemischte Gruppe hautnah – und mit 
vielen Gänsehautmomenten erleben. Wir wurden 
auf eine ganz besondere Art in die 2000 Jahre alte 
Geschichte hineingenommen. Jung und Alt waren 
nach der einstündigen Führung sichtlich ergriffen. 
Ganz besonders haben wir uns über die Beteiligung 
aus den Nachbargemeinden gefreut!

Am 26. Juni machten sich eine Wandergruppe 
und Radlerguppe auf den Weg, bei strahlendem 
Sonnenschein, zum wunderschönen Ausflugsziel 
‚Cafè Effringen‘. Mit dem Fahrrad ging es über Na-
gold - Mindersbach und Rotfelden nach Effringen.

Die Wanderfreunde trafen sich zur gemeinsa-
men Abfahrt mit dem Zug nach Wildberg. Von dort 
aus ging es durch die Lützenschlucht auf schmalen 
Wegen, schiefen Treppen und über Brücken durch 
die malerische Schlucht auf die Höhe. Sogar ein 
„Krokodil“ konnten wir entlang des Lützenbachs 
entdecken. Im Café Effringen, welches von ehren-
amtlichen MitarbeiterInnen der Ev. Kirche Effringen 
betrieben wird, trafen sich beide Gruppen zu Kaffee 
und leckerem Kuchen. Es wurde erzählt, gelacht 
und sogar gesungen. Am späten Nachmittag mach-
ten sich beide Gruppen wieder auf den Heimweg. 
Mit einem Abstecher auf den Kühlenberg haben 
die Radler stolze 50 km zurückgelegt.

„Mir ganged, komsch mit!“ Wir freuen uns bei 
unseren nächsten Unternehmungen auch auf DICH!
Inge Frank

Herzliche
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JAKOBUSKIRCHE | Kinderkirche   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Auf den Spuren  
von Ostern

„... Wie war das noch 
damals, als Jesus in Jerusa-
lem einzog?“ Gemeinsam 
mit den Kindern wurden in 
der „kids church“ am 23. 
April die einzelnen Statio-
nen auf Jesu Weg aktiv er-
lebbar gemacht. Es wurden 
Palmwedel geschwungen und ein kleines Abend-
mahl gefeiert. Natürlich durfte auch eine Stärkung 
mit leckerem Hefezopf nicht fehlen. Danach wur-
de noch fleißig gemalt. Es entstanden großartige 
Kratzbilder. Was unter einem schwarzen Blatt für 
bunte und kreative Ideen entstehen können! So 
ging es auch den Jüngern. Sie waren traurig und 
alles war schwarz. Aber am Ende wurde mit der 
Auferstehung alles wieder gut und bunt. Zum Ab-
schluss wurden noch jede Menge Osternester im 
Kirchgarten rund um die Jakobuskirche entdeckt.

Herzliche Einladung zur nächsten „Kids  Church“ 
nach dem Erntedankfest am 8. Oktober um 15 Uhr 
im Gemeindehaus Iselshausen. Neben jeder Men-
ge Spiel und Spaß wartet wieder eine spannende 
Geschichte auf DICH!
Inge Frank

Kinderkirche 2022
Samstags 15-16.30 Uhr

Kinderkirche im Gemeindehaus Iselshausen
Samstags  15.00 bis 16.30 Uhr 

Die nächsten Termine  
 8. Oktober | 19. November

Wenn du zwischen 5 und 12 Jahre bist, Lust hast spannende 
Geschichten zu hören, zu basteln, zu spielen und zu singen 

dann schau doch mal vorbei. Wir freuen uns auf dich!!! 

Ab dem 19.11. starten wir mit der Vorbereitung 
eines Krippenspiels für Weihnachten! 

Ansprechpartner:  Inge Frank 07452 / 5710  
und Ulrike Stollsteimer 07452 / 6399251

JAKOBUSKIRCHE | Seniorenkreis   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Schöne Gemeinschaft bei Kaffee & Kuchen
Anfang Mai traf sich nach langer Corona-Pause unser Seniorenkreis 

(genannt die „Rüstige Runde“) wieder im Gemeindehaus neben der 
 Jakobuskirche (Hauptstr. 16/1). Nach einer Andacht von Pfarrer Graser zur 
Jahreslosung und dem Singen einiger Lieder war ausführlich Zeit für gute 
Gespräche bei Kaffee, Brezeln und Kuchen. 

Herzliche Einladung an jedermann und jederfrau aus unserer Gemeinde 
mit Interesse, Lust und Zeit, in Zukunft auch dabei zu sein – Sie sind uns 
willkommen! Geplant ist (in der Hoffnung dass uns Corona keinen Strich 
durch die Rechnung macht), dass die „Rüstige Runde“ sich nach einer kurzen 
Sommerpause ab September wieder monatlich trifft. Und zwar jeweils am 
2. Donnerstag des Monats ab 14.30 Uhr im Gemeindehaus in Iselshausen.
Michael Graser

Rüstige Runde

für Aufgeweckte
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STADTKIRCHE | Gemeindenachmittag  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

   Gemeindenachmittag im Zellerstift
Gemeinde und Gemeinschaft gehören 
schon vom Wortstamm her zusammen. 

Deshalb möchten wir als Kirchengemeinde 
zu Begegnungen einladen. Begegnungen, um neue 
Bekanntschaften zu schließen und vielleicht be-
stehende Bekanntschaften wieder aufzufrischen. 

Ab September werden Pfarrer Matthias Trumpp 
und Codekan Tobias Geiger monatlich einen Ge-
meindenachmittag im Zellerstift anbieten. Bei 
Hefezopf und einer Tasse Kaffee ist Zeit für Ge-
spräche, außerdem wird ein interessantes Thema 
vorbereitet. Beginn ist jeweils dienstags um 15 Uhr, 
die gemeinsame Zeit geht gegen 16.45 Uhr zu Ende.

Wir freuen uns auf die Begegnungen und Ge-
spräche. Bringen Sie gerne Freunde und Bekannte 
mit – im Zellerstift (Lange Straße 17) ist genügend 
Platz.
Matthias Trumpp und Tobias Geiger

Folgende Termine sind geplant:
20. September 
Unterwegs in Osteuropa – wenn der Pfarrer  
einen 40-Tonner fährt (Codekan Geiger)

18. Oktober
Punchinello – ein Kinderbuch, von dem auch  
Erwachsene etwas lernen können (Pfarrer Trumpp)

15. November
Jochen Klepper – ein Zeuge des Glaubens  
in schwerer Zeit (Codekan Geiger)

15. Dezember
Advents- und Weihnachtslieder

Dienstags – Beginn jeweils 15 Uhr

NEU
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STADTKIRCHE | Bibel im Gespräch  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

          „Bibel im Gespräch“ im Johannesraum
Die Bibel ist das meistgedruckte Buch aller Zeiten. Aber wird 

sie auch gelesen? Manche lassen die Bibel im Regal stehen, weil 
sie befürchten, dass der Inhalt zu schwer und zu unverständlich ist. 

Pfarrer Matthias Trumpp und Codekan Geiger laden ab September alle zwei 
Wochen dazu ein, über die Bibel ins Gespräch zu kommen. 

Passend zum Johannesraum neben der Stadtkirche wollen wir damit 
beginnen, gemeinsam das Johannesevangelium zu lesen. Dabei sind keine 
Vorkenntnisse nötig und niemand muss sich am Gespräch beteiligen, son-
dern man darf auch einfach nur zuhören. Auch eine gelegentliche Teilnahme 
ist möglich. Ob zu viert oder zu vierzehnt – es lohnt sich, miteinander die 
Bibel zu  lesen. 

Jeweils mittwochs von 19.30 bis 21 Uhr wollen wir uns treffen (Termine 
2022 siehe Kasten). Nach Absprache unter den Teilnehmern kann die An-
fangszeit auch auf 19 Uhr oder 20 Uhr verlegt werden. Wir freuen uns auf 
Ihr Kommen!
Matthias Trumpp und Tobias Geiger

Folgende Termine  
sind geplant: 
Jeweils mittwochs, 19.30 bis 21 Uhr 
September | 21. |  
Oktober | 5. | 19. |
November | 2. | 16. | 30. | 
Dezember | 14. |

„Wo 4 oder 14  
beieinander sind …“  –  
es lohnt sich,  
miteinander  
die Bibel zu lesen.

 

  Kinderbibeltage  
   auf dem Lemberg 

In den Herbstferien 2022  
soll es wieder bunt und fröhlich  

zugehen im Lemberg-Gemeindehaus.

Hier der Termin zum Vormerken:  
von Donnerstag, 3. bis Samstag 5.  November 

laden wir jeweils am Nachmittag herzlich  
ein zu den Kinderbibeltagen. 

Am Sonntag 6.11. ist dann die ganze 
Familie zum Familiengottes-

dienst eingeladen!

Kib
ita2022 • 3.–6. November
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Unsere Kirchengemeinde im Internet
www.nagold-evangelisch.de

REDAKTIONSSCHLUSS der nächsten Ausgabe 3-2022 am 17. Oktober 2022.

Gemeindebüro 
Inge Frank, Siglinde Mutz
Bahnhofstraße 16
Mo–Mi 9–12 und 14–16 Uhr
Do  9–12 und 15–18 Uhr  
Fr  9–11 Uhr
Telefon: 84 10-20 Fax: 84 10-34
Mail: buero@evang-kirche-nagold.de

Jakobuskirche
Pfarrer Michael Graser
Am Lenzenrain 39
Telefon: 33 94  
Mail: michael.graser@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Klaus Lehre  
Telefon: 0171 / 93 14 256

Remigiuskirche
Pfarrer Detlev Börries
Friedhofstraße 25
Telefon: 23 20 Fax: 97 04 25
Mail: detlev.boerries@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Abdullahad Dawod
Telefon: 0160 / 95 87 41 42

Stadtkirche Pfarramt I
Codekan Tobias Geiger
Hohe Straße 7/1
Telefon: 24 23 Fax: 6 17 44  
Mail: pfarramt.nagoldstadtkirche-1 
@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Manfred Kohler
Telefon: 0151 / 51 39 29 09

Hausmeister Zellerstift
Klaus Lehre  
Telefon: 0171 / 93 14 256

Stadtkirche Pfarramt II
Ab Sept.: Pfr. Matthias Trumpp
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-31 Fax: 84 10-32 
Mail: matthias.trumpp@elkw.de

Bezirkskantorat
KMD Eva-Magdalena und  
KMD Peter Ammer
Hohe Straße 9
Telefon: 81 70 91 Fax: 03222 248 03 08
Mail: bezirkskantorat.nagold@elk-wue.de

Gemeindediakon
Bernd Schmelzle
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-17 Fax: 84 10-53
Mail: schmelzle@evang-kirche-nagold.de

Evangelische Kirchenpflege
Kirchenpflegerin Eva Ruoß und Team
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-0 Fax: 84 10-34
Mail: kirchenpflege@
evang-kirche-nagold.de

Kindertagesstätten und  
Kindertagespflege
Gesamtleitung Kinderbetreuung
Carmen Tiefenbacher
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-22
Mail: c.tiefenbacher@diakonie-nsw.de

Iselshausen, Schulweg 8 
Sandra Kollmar
Telefon 39 45 Fax: 39 45  
Mail: kita-schulweg@diakonie-nsw.de

Lemberg, Finkenweg 9
Rebekka Maurer 
Telefon: 34 00 Fax: 34 00
Mail: kita-finkenweg@diakonie-nsw.de

Stadtmitte, Hohe Straße 13 
Stephanie Oster 
Telefon: 21 38 Fax: 8 19 56 
Mail: kita-hohestrasse@diakonie-nsw.de

Tageselternverein
Marion Sailer-Spies 
Bahnhofstraße 16  
Telefon: 84 10-70  
Mail: m.sailer-spies@diakonie-nsw.de

Diakonieverband  
Nördlicher Schwarzwald
Andrea Perschke und Team
Hohe Straße 8
Telefon: 84 10-29 Fax: 84 10-44  
Mail: post@diakonie-nsw.de 

Diakoniestation Nagold
Rainer Dietsch und Team
Lindachstraße 15/2
Telefon: 60 590-0 Fax: 60 590-40
Mail: info@diakoniestation-nagold.de

CVJM Nagold e.V.
Jugendreferentin 
Saskia Rollbühler  
Lange Straße 17
Tel. 6204-350  
Mail: saskia.rollbuehler@cvjm-nagold.de

Telefonseelsorge
0800 / 111 01 11 (evangelisch)
0800 / 111 02 22 (katholisch)
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Wenn nicht anders angegeben:  
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Die Konten der Evangelischen  
Kirchengemeinde Nagold: 

Sparkasse Pforzheim Calw 
IBAN: DE44 6665 0085 0005 0035 39 

Volksbank Herrenberg-Nagold- 
Rottenburg eG 
IBAN: DE31 6039 1310 0670 5850 09

Wir sind dankbar über jede Zuwendung 
mit der unsere Arbeit bestätigt und 
unterstützt wird.

Adressen
Gottesdienste und Andachten aus der  

Gemeinde sind auf Youtube unter  
»Evangelische Kirche Nagold« verfügbar.


